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Neubau, Umbau, Ausbau  

Bauen im Sana-Verbund

 Erding: Grundsteinlegung
Im Februar wurde am Kreiskrankenhaus Erding der Grund-
stein für ein Facharztzentrum gelegt. In diesem „Medizin 
Campus Erding“ werden auf rund 3.500 Quadratmetern 
mehr als zehn Fachartpraxen sowie diverse medizinische 
Dienstleister einziehen. Auch ein ambulantes OP-Zentrum 
soll entstehen. Der Medizin Campus Erding soll bereits im 
Herbst 2008 bezugsfertig sein. ••

�Templin: Baumaßnahmen beendet
Am Sana Krankenhaus Templin sind die Bauarbeiter abge-
zogen. Nach sechs Jahren Umbau und Sanierung wurde 
im Februar der 3. und letzte Bauabschnitt feierlich eröffnet. 
Insgesamt waren über 24 Millionen Euro in die Baumaßnah-
men geflossen. Der letzte Bauabschnitt betraf die Entbin-
dungsstation, die nun in direkter Nachbarschaft zu Kreißsaal, 
Gynäkologie und Pädiatrie untergebracht ist. ••

�Wolfenbüttel: Belegärztliche  
Frauenklinik umgezogen

Das Städtische Klinikum Wolfenbüttel hat eine weitere 
Maßnahme ihres Strukturkonzeptes abgeschlossen: Ende 
2007 bezogen die Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 
gemeinsam mit der belegärztlichen Frauenklinik ihre neuen 
Räume im 3. Obergeschoss des Hauses. Die neue Station 

verfügt über 45 Betten, zwölf davon sind Rooming-In-Bet-
ten. Die Station befindet sich jetzt in direkter Nachbarschaft 
zu den Kreißsälen sowie zu den Untersuchungs- und Opera-
tionsräumen. ••

�Hof: Kreißsäle saniert
Die Attraktivität der Geburtshilfe am Sana Klinikum Hof ist 
groß: Es ist das einzige Haus in der Region mit steigenden 
Geburtenzahlen. Damit dies so bleibt, wurden nun die vier 
Kreißsäle des Klinikums saniert. In einen der Säle wurde 
zudem eine Entbindungsbadewanne eingebaut, so dass 
nun auch Wassergeburten möglich sind. Auch in die Ent-
bindungsstation wurde investiert: Sie verfügt nun über ein 
Überwachungszimmer sowie über einen Raum für gehör-
lose Mütter, in dem Laute des Babys in optische Signale 
umgewandelt werden. ••
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Drei Tage im vergangenen November schickten die nieder-
gelassenen Ärzte aus der Region Lübeck nicht nur Patienten 
in die Sana Kliniken Lübeck, sondern kamen gleich selbst. 
Sie waren samt ihren Arzthelferinnen eingeladen worden, 
um aus erster Hand über das Thema „Qualitätsmanagement 
in Arztpraxen“ zu erfahren. Andrea Oswald, Referentin des 
Sana-Generalbevollmächtigten Nordost Otto Melchert, hatte 
das Thema vorgeschlagen und, so der Lübecker Geschäfts-
führer Hans-Peter Beuthien, „wir fanden dieses Thema so 
interessant, dass wir es, sozusagen als Pilotklinik, gleich un-
seren Einweisern angeboten haben. Das Interesse bestand 
auch auf der anderen Seite, jeweils rund 35 Teilnehmer 
kamen an den drei Tagen in das Lübecker Sana-Haus. Als 
Referentin war Ulrike Schmitt vom Sana Gesundheitszen-
trum Berlin gewonnen worden, die durch die Betreuung von 
Arztpraxen und als QEP-Trainerin (Qualität und Entwicklung 
in Arztpraxen) über einen reichen Erfahrungsschatz verfügt. 
Ziel der Veranstaltung war es, den Niedergelassenen zu hel-
fen, den ersten Schritt zur Einführung von QM in der Arztpra-
xis zu gehen – wie ja von der KV gefordert wird. 

Bei der zweiten Veranstaltung drei Monate später ging es 
dann um das Thema „Zeitmanagement in Arztpraxen – Vision 

• Lübeck 

Aktive Einweiserbindung

Mit zwei Veranstaltungen für niedergelassene Ärzte sowie für Arzthelferinnen haben die 

Sana Kliniken Lübeck aktive Einweiserbindung betrieben. Die Themen waren Qualitäts-

management und Zeitmanagement in Arztpraxen.

oder realistisches Ziel?!“ Zielgruppe waren Arzthelferinnen, 
die über die niedergelassenen Ärzte eingeladen wurden. Hier 
fungierte Silke Karkutsch von der Hamburger Firma caroline 
beil personal- und praxis-management als Seminarleiterin.

An dieser Veranstaltung nahmen auch die Sekretärinnen 
der Chefärzte am Sana Kliniken Lübeck teil. „Das hatte einen 
doppelten Nutzen: Zum einen profitierten sie ebenfalls von 
dem Thema, zum anderen konnten sie die Arzthelferinnen 
unserer Einweiser kennen lernen und sich mit ihnen im Ge-
spräch austauschen“, erklärt Geschäftsführer Beuthien.

Da von den 30 Teilnehmerinnen der zweiten Veranstaltung 
einige auch schon beim QM-Termin anwesend waren, gab 
es beim Zeitmanagement-Seminar schon die ersten positi-
ven Rückmeldungen: So wurde berichtet, dass sich bereits 
verschiedene Arztpraxen, die an der Veranstaltung teilge-
nommen hatten, zusammengetan haben und nun regelmä-
ßig einen Qualitätszirkel halten. „Die niedergelassenen Ärzte 
sind unsere Kunden und diese versuchen wir durch geziel-
tes Marketing an uns zu binden“, sagt Hans-Peter Beuthien. 
„Dass dabei so schnell ein so tolles Ergebnis herauskommt, 
freut uns natürlich ganz besonders.“ ••

Neubau, Umbau, Ausbau  

Bauen im Sana-Verbund

Unter der Internetadresse www.sana.mitarbeiterangebo-
te.de finden alle Mitarbeiter im Sana-Verbund – aus Sana-
eigenen Einrichtungen ebenso wie aus Management- und 
Kooperationshäusern – ein großes Angebot an Produkten 
und Dienstleistungen, die von den jeweiligen Unternehmen 
mit vielfältigen Preisnachlässen angeboten werden. Ein re-
gelmäßiger Blick auf die Site lohnt sich, denn das Angebot 
wächst stetig. Da die Angebote Sana-Mitarbeitern vorbehal-
ten sind, ist eine einmalige Registrierung erforderlich. Da-
nach erfolgt der Zugang auf die Website über E-Mail-Adres-
se und Passwort. ••

• �Sana Mitarbeiterprogramm

Wachsendes Angebot

Sana Mitarbeiterprogramm•••

Zugang unter:
www.sana.mitarbeiterangebote.de

Registrierung via Firmen E-Mail-Adresse oder alternativ 
mit der privaten E-Mail-Adresse unter Registrierungs
code: Specials. 
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„Neue Besen kehren gut!“
• Karneval in Düsseldorf

Traditionell findet am Karnevalssonntag, am Tag vor Rosen-
montag, in allen Düsseldorfer Vororten ein Veedelszoch 
(Umzug der Viertel) statt. Auch in Gerresheim setzten sich 
pünktlich um 11.11 Uhr 55 Gruppen in Bewegung – der größ-
te Veedelszoch Düsseldorfs. Mit dabei waren auch rund 35 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Sana Krankenhauses 
Düsseldorf-Gerresheim. Schon seit sechs Jahren gestalten 
sie den dortigen Veedelszoch mit. 

Das Motto „Neue Besen kehren gut! Kehren neue Be-
sen gut?“ war bewusst ein wenig selbstironisch gewählt 
worden, da nach der Übernahme durch die Sana Kliniken im 
Oktober 2007 der Beweis angetreten werden muss, dass 

Unter dem Motto „Neue Besen kehren gut! Kehren neue Besen gut?“ zogen die Sana  

Kliniken Düsseldorf in Düsseldorfs größtem Veedelszoch mit.

der „neue Besen“ tatsächlich besser kehrt. Der Betreiber-
wechsel jedenfalls konnte den Narren buchstäblich im Ge-
sicht abgelesen werden: Auf der rechten Wange leuchtete 
das Sana-Logo, links das alte Logo der Kliniken der Landes-
hauptstadt Düsseldorf gGmbH.
Neben Kamellen wurden vor allem Taschentücher und Bunt-
stifte unter das zuschauende Volk geworfen. Für das leibli-
che Wohl sorgte derweil Stefan Pieper, Chefkoch der Sana 
Kliniken Düsseldorf-Tochter KDS. Seine heiße Erbsensuppe 
mit Wurst wärmte bestens bei den eisigen Temperaturen. 
Und das für den Rheinländer unvermeidliche Altbier sorgte 
für beste Veedelszoch-Stimmung. ••
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Menschen

In diesem Jahr gibt es am Sana-Herzzentrum Cottbus ein kleines Jubiläum: Seit zehn 
Jahren ist Dr. Jürgen Krülls-Münch Chefarzt der Klinik für Kardiologie. Der gebürtige Kre-
felder hatte einst in Heidelberg und Berlin Medizin studiert, am Deutschen Herzzentrum 
Berlin wurde er zum Kardiologen ausgebildet. 1994 kam er dann in die Lausitz und fühlt 
sich hier äußerst wohl – trotz seiner beruflichen Doppelrolle. Denn neben seiner Arbeit 
am Sana-Herzzentrum ist Dr. Krülls-Münch auch Chefarzt der I. Medizinischen Klinik im 
Cottbuser Carl-Thiem-Klinikum. Dazu kommen mehrere ehrenamtliche Tätigkeiten: So ist 
er zum Beispiel Vorsitzender des Landesverbands Brandenburg der DGPR und Vorsitzen-
der der Prüfungskommission Kardiologie der Landesärztekammer Brandenburg. Genauso 
interessant ist auch das, was der 56-Jährige im Privaten ist: Er ist verheiratet – mit einer 
Ärztin, die zugleich für die SPD im Landtag sitzt; er ist Vater – von sieben Kindern im Alter 
zwischen vier und 17 Jahren; er ist begeisterter Opernfreund – besonders Richard Wag-
ner und die Bayreuther Festspiele haben es ihm angetan; er ist begeisterter Läufer – dem 
auch die Marathonstrecke nicht zu lang ist; und er ist leidensfähig – als Fan mit Dauerkar-
te hofft er auf den Klassenerhalt des 1. FC Energie Cottbus.

Menschen bei Sana

Fragen, die Persönlichkeit zeigen: In den  

Salons des 19. Jahrhunderts war er ein be-

liebtes Gesellschaftsspiel, im Magazin der 

Frankfurter Allgemeinen Zeitung ließ er uns 

viele Jahre Einblick in Überzeugungen und 

Vorlieben berühmter Zeitgenossen nehmen. 

Sana profile hat den Fragebogen der FAZ in 

gekürzter Form übernommen und um Stich-

worte aus dem Bereich des Gesundheits

wesens ergänzt. Mit ihren Antworten geben 

Menschen in der Sana Auskunft über ihre 

ganz persönliche Sicht der Dinge. 

 
Wo möchten Sie leben? Hier in der Lausitz.
Welche Fehler entschuldigen Sie am ehesten? Wenn etwas trotz aller Anstrengung daneben gegangen ist.
Ihre liebsten Romanhelden? Gesine Cresspahl aus Uwe Johnsons „Jahrestage“, Hans Castorp aus Thomas Manns 
„Zauberberg“.
Ihre Lieblingsgestalt in der Geschichte? Jesus Christus.
Ihre Lieblingskünstler? Vincent van Gogh, Nuvia Quevedo.
Welche Eigenschaften schätzen Sie bei Menschen, mit denen Sie zusammenarbeiten, am meisten? 
Eigenständigkeit, die sich der eigenen Grenzen bewusst ist.
Ihre Lieblingstugend? Zuhören können.
Ihre Lieblingsbeschäftigung? Mit der Familie eine lange Bergwanderung unternehmen.
Wer oder was hätten Sie sein mögen? Das ist ein weites Feld.
Ihr Traum vom Glück? Am Ende eines Tages mit sich und der Welt im Reinen zu sein.
Ihre Helden in der Gegenwart? Missionsschwestern in Afrika.
Was verabscheuen Sie am meisten? Menschenverachtendes rechtsradikales Gedankengut.
Welche medizinischen Leistungen bewundern Sie am meisten? Die erste Koronarintervention 1977 durch Andreas 
Grüntzig.
Worin sehen Sie die größte Herausforderung für das Gesundheitswesen? Dass den jungen Ärzten/Ärztinnen die 
Freude am Beruf verloren geht, weil sie in allem Tun reglementiert werden.
Welche Einrichtungen in anderen Ländern könnten Impulse für das deutsche Gesundheitswesen geben? 
Der Enthusiasmus, mit dem an amerikanischen Universitäten geforscht wird.
Ihr Motto? Immer sein Bestes geben und zu leben mit: „Großer Gott, wir loben dich! Herr, wir preisen deine Stärke!“

• Dr. Jürgen Krülls-Münch
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kaum noch bewegen konnte. Eine Ärztin der Doris Epple 
Stiftung, die Armenhilfe in Russland organisiert, wurde auf 
sie aufmerksam. Doris Epple kontaktierte daraufhin Profes-
sor Renate Gebessler, Vorsitzende des „Vereins der Freun-
de des Karl-Olga-Krankenhauses e.V.“. Der Verein bezahlte 
schließlich die Reisekosten der Russin nach Stuttgart, das 
Karl-Olga-Krankenhaus verzichtete auf die Bezahlung der 
Behandlung ebenso wie der Chefarzt der Baumann-Klinik, 
PD Dr. Dominik Parsch, der der jungen Frau ein künstliches 
Hüftgelenk implantierte. Und auch die folgende dreiwöchi-
ge Reha gab es kostenfrei – in der Sana Klinik Herrental in 
Bad Mergentheim. ••

Einsatz in Ramallah

Im Februar leitete Dr. Marwan Sadek, Herzchirurg am Sana-
Herzzentrum Cottbus, zwei Wochen lang ein internationales 
Ärzteteam im palästinensischen Ramallah. Gemeinsam mit 
einem kanadischen Kardiologen und einem Anästhesisten 
aus den USA behandelte er zahlreiche herzkranke Patienten 
und unterstützte die Aus- und Weiterbildung des medizini-
schen Personals vor Ort. Es war bereits der dritte Einsatz 
des erfahrenen Herzchirurgen, der aus Palästina stammt und 
seit 1983 in Deutschland lebt. „Ich will meinen Beitrag dazu 
leisten, die notwendige medizinische Versorgung im Nahen 
Osten zu sichern, mit Leistungen, die wir hier in Deutsch-
land als selbstverständlich empfinden“, so Dr. Sadek. Seine 
Einsätze finden im Rahmen des Projektes „The Palestine 
Children´s Relief Fund“ statt, das seit 1998 mit der Kampa-
gne „Healing Hearts“ vor allem Kindern mit angeborenen 
Herzfehlern das Leben retten will. Das Sana-Herzzentrum 
Cottbus unterstützte Dr. Sadek und stellte ihn für die Dauer 
des Hilfseinsatzes frei.

Kostenlose Hüft-OP
Dass Irena Vasilenko aus St. Petersburg wieder schmerzfrei 
gehen kann, ist der Verdienst einer ganzen Reihe von Hilfs-
organisationen, Kliniken und Einzelpersonen. Die mit einer 
Fehlanlage des Hüftgelenks geborene Frau war als Kind in 
Russland operiert worden. Doch das half nur für einige Zeit. 
Es entwickelte sich eine schwere Arthrose, so dass sie sich 

• �Cottbus / Stuttgart / Bad Mergentheim

Humanitäre Hilfe 
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Sana Patenschaft Mit Medizin helfen

Mit interessanten Sammel- und Spendenaktionen unterstützen die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter sowie die Partner des Sana-Verbundes die Sana Patenschaft für Karlheinz 

Böhms Äthiopienhilfe „Menschen für Menschen“ (MfM). Eine Übersicht über alle Aktivitä-

ten finden Sie im Internet unter www.sana.de. 

KTQ-Feier füllt 
Spendenkasse

Seit Ende des vergangenen 
Jahres sind die Sana Klini-
ken Lübeck nach KTQ zerti-
fiziert. Die Belegschaft, die 
engagiert daran mitgearbei-

tet hatte, feierte die Zertifikatsübergabe mit einem Betriebs-
fest. Dabei machte auch ein Sparschwein die Runde, das 
ebenso engagiert gefüttert wurde: Genau 1.463,90 Euro 
kamen für MfM zusammen. ••

Dank für gute Zusammenarbeit

Der KIS/RIS/PACS-Beratertag in den Räumlichkeiten des 
Sana Klinikums Remscheid sowie des Sana e.med Betrei-
berzentrums war ein großer Erfolg. Die Firma Visus bedank-
te sich danach bei den beteiligten Sana-Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern mit einer 2.000 Euro-Spende an MfM. ••

Verzicht auf Weihnachtsgeschenke

Anstelle von Weihnachtsgeschenken für die Kunden spen-
dete die Spedition Pöhland aus Döhlau bei Hof 2.500 Eu-
ro für MfM. Den Spendenscheck nahm Dr. Michael Siassi 
entgegen. Der Oberarzt am Sana Klinikum Hof war bereits 
zweimal für Sana vor Ort in Äthiopien. ••

Gut gefüllte Spardose

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Sana MTSZ sam-
melten in ihrer „Menschen für Menschen-Spardose“ in der 
Geschäftsstelle Stuttgart 136,52 Euro. Kurz vor Weihnach-
ten wurde das Geld auf das Spendenkonto überwiesen. ••

Blitzschnelle  
Sammlung 

Nur vier Stunden benötig-
ten die Schülerinnen und 
Schüler der Berufsfach-
schule für Krankenpflege, 
um bei den Mitarbeitern 
des Sana Klinikums Hof 640 Euro zu sammeln. Sie hatten 
im Rahmen einer Projektarbeit im Foyer des Klinikums ei-
nen Film und Fotos vom Äthiopien-Einsatz Dr. Siassis ge-
zeigt und damit um Spenden geworben. ••

Rudern für den guten Zweck

Anlässlich des Weltrheumatages hatte das Sana-Rheuma-
zentrum Rheinland-Pfalz einen Aktionstag durchgeführt. Un-
ter anderem konnten die Besucher Ruderergometer testen 
– wobei das Sana-Haus jeden geruderten Kilometer mit fünf 
Euro zugunsten MfM vergütete. Am Ende waren 600 Euro 
für die Stiftung zusammengerudert worden. ••

Spendenkonto 19 21 29 500
Stiftung Menschen für Menschen
BLZ: 700 700 10
Deutsche Bank München
Kennwort: „Sana für MFM“
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Seit Juli 2007 ist Thomas Zimmermann Geschäfts-
führer des Altenzentrums Goldbach in Ochsenhausen. 
Zeitgleich übernahm der Diplom-Verwaltungswirt (FH) 
die Stelle des kaufmännischen Leiters der Fachklinik für 
Neurologie Dietenbronn. Mit diesem Haus ist der 32-Jäh-
rige bestens vertraut: Seit dem Abschluss seines Studi-
ums an der FH Ludwigsburg ist er im dortigen Finanz- 
und Rechnungswesen beschäftigt. ••

• �Ochsenhausen 

Geschäftsführer 

Dr. med. Holger Polozek ist seit Jah-
resbeginn neuer Chefarzt der Klinik für 
Anästhesie und Intensivmedizin am 
Sana Ohre-Klinikum. Zuvor war der 
41-Jährige am Kreiskrankenhaus St. Marienberg in Helm-
stedt tätig, zuletzt als Oberarzt und Vertreter des Chefarztes 
der Abteilung für Anästhesie und operative Intensivmedizin. 
Dr. Polozek besitzt die Weiterbildungsermächtigung für das 
Fach Anästhesiologie (48 Monate) und für die fakultative Zu-
satzbezeichnung Notfallmedizin (6 Monate). ••

• Haldensleben

Neuer Chefarzt

Jubiläum in Nürnberg: Seit 25 Jahren 
ist Dr. Walter Schulte als Belegarzt 
an der Sana-Klinik Nürnberg tätig. Der 
gebürtige Fürther wurde im Januar 

1983 für das Fachgebiet der Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
engagiert – und ist der Klinik bis heute treu geblieben. „Die 
Zusammenarbeit war stets äußerst angenehm“, freut sich 
Sylvia Grebe, Geschäftsführerin der Sana-Klinik, die auch in 
Zukunft auf den Facharzt zählt. Der 58-Jährige hatte an der 
Universität Erlangen Medizin studiert. ••

• Nürnberg

Seit 25 Jahren Belegarzt

Die neu geschaffene Funktion des 
Ärztlichen Direktors der Sana Klini-
ken Berlin-Brandenburg (SBB) wurde 
zum 1. Januar mit Dr. Gebhard von 

Cossel, MBA, besetzt. Der 45-jährige Internist, Kardiologe 
und Rettungsmediziner ist bereits seit März 2006 für die 
SBB tätig: Als Bereichsleiter Medizin war er bisher für die 
Weiterentwicklung der medizinischen Strategie sowie des 
Leistungsspektrums zuständig. Schwerpunkt seiner neuen 
Tätigkeit ist vor allem die engere Verzahnung der einzelnen 
SBB-Standorte. ••

• Berlin-Brandenburg

Ärztlicher Direktor

Seit Jahresbeginn steht das Projekt-
büro sana 2008 im Bereich Unterneh-
mensentwicklung unter der Leitung 
von Dr. Pascal Scher. Der 29-jährige 
gebürtige Moselaner hatte an der LMU München und der 
EMAU Greifswald Medizin studiert und anschließend be-
rufsbegleitend noch ein MBA-Studium angehängt. Dr. Scher 
war zuletzt beim Verein zur Errichtung evangelischer Kran-
kenhäuser in Berlin beschäftigt, zunächst als Referent des 
medizinischen Vorstandes, dann als Leiter der Stabsstelle 
Unternehmensentwicklung. ••

• Sana

Leiter Projektbüro

Tina Küttner ist seit Februar die neue 
Referentin von Sana-Vorstand Dr. Mi-
chael Philippi. Sie hatte in Zwickau 
Pflegemanagement studiert und war 
anschließend in der Stabsstelle für Me-

dizincontrolling des Universitätsklinikums Münster tätig. Pro-
zessmanagement und -controlling waren dort ihre Schwer-
punkte. Derzeit absolviert die 28-jährige Diplom-Pflegewirtin 
(FH), deren Diplomarbeit über Klinische Behandlungspfade 
mit dem „BALK-Studienpreis 2004“ ausgezeichnet worden 
war, zusätzlich ein Promotionsstudium. Tina Küttner stammt 
aus Altenburg in Thüringen. ••

• Sana 

Referentin des Vorstandes



Die Fachklinik für Neurologie Dietenbronn hat seit Jah-
resbeginn mit Paul Kudlich einen neuen Geschäftsfüh-
rer. Der 30-Jährige wurde zudem zum Verwaltungsdi-
rektor der Universitäts- und Rehabilitationskliniken Ulm 
(RKU) bestellt. Paul Kudlich hatte zunächst in seiner 
Heimatstadt Hof eine Ausbildung zum Bankkaufmann ab-
solviert und danach an der Fachhochschule Schweinfurt/
Würzbug Klinikmanagement studiert. Seinen Abschluss 
zum Diplom-Betriebswirt erreichte er mit Auszeichnung. 
Zuletzt war Paul Kudlich Mitglied des Geschäftsführungs-
stabes der Kliniken Harthausen GmbH & Co. KG. ••

• Dietenbronn / Ulm 

Geschäftsführer

Am Sana Krankenhaus Gransee haben zum 1. Februar zwei 
neue Chefärzte ihren Dienst angetreten:

Dr. Christov Pilz folgt als Chefarzt der chirurgischen Ab-
teilung auf Dr. Gunther Rückert, der nach zwölf Jahren in 
Gransee in den Ruhestand gegangen ist. Dr. Pilz stammt aus 
Quedlinburg und hat an der Berliner Humboldt-Universität 
Humanmedizin studiert. Zuletzt war er Chefarzt der chirur-
gischen Abteilung am Evangelisch-Freikirchlichen Kranken-
haus Rüdersdorf. Der 53-Jährige ist Facharzt für Chirurgie 
und Visceralchirurgie.

Chefarzt der Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin 
und damit Nachfolger von Dr. Ingrid Rogoll ist der bisherige 
Oberarzt der Abteilung, Dr. Arnim Hamann. Der 51-Jährige 
arbeitet bereits seit 1995 am heutigen Sana Krankenhaus. 
Studiert hatte er an der Humboldt-Universität Berlin sowie 
an der Medizinischen Akademie „Carl Gustav Carus“ in 

Dresden. Der ge-
bürtige Zittauer 
ist seit vielen Jah-
ren in der Ausbil-
dung von Ret-
tungssanitätern 
und -assistenten 
aktiv. ••

• Gransee 

Neue Chefs für Chirurgie und Anästhesie

Der bisherige kaufmännische Leiter der Sana Klinik 
Pegnitz, Florian Glück, hat zum Jahresbeginn den Ge-
schäftsführerposten der Klinik übernommen. Er hatte im 
April 2003 bei Sana begonnen und war zunächst in der 
Münchner Sana-Zentrale im Konzernrechnungswesen 
und Beteiligungscontrolling tätig gewesen. Im Juli 2007 
war er dann nach Pegnitz gewechselt. Florian Glück ist 
Betriebswirtschaftler. Schon während seines Studiums 
hatte sich der gebürtige Stuttgarter auf das Gesundheits-
wesen spezialisiert. ••

• Pegnitz 

Geschäftsführer
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• Remscheid

Doppelter Chefarztwechsel 

Kardiologie sowie HNO des Sana-Klinikums Remscheid ste-
hen seit März bzw. April unter neuer Leitung: 

Chefarzt der Klinik für Kardiologie, Pneumologie und Inter-
nistische Intensivmedizin ist Professor Dr. Uwe Wiegand. 
Der 41-jährige Internist und Kardiologe hatte in Aachen stu-
diert und war zuletzt am Universitätsklinikum Lübeck tätig 
– als stellvertretender Direktor der Medizinischen Klinik II 
und Leiter des Bereichs Elektrophysiologie. Bisherige For-
schungsschwerpunkte von Professor Wiegand waren Herz-
schrittmacher, Defibrillatoren, kardiale Resynchronisation 
und plötzlicher Herztod. 

Die bisherige leitende Oberärztin der Klinik für Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde, Professor Dr. Anette Weber, ist nun Chef-
ärztin der Klinik. Die gebürtige Stuttgarterin arbeitete davor 
als stellvertretende Klinikdirektorin und leitende Oberärztin 
an der HNO-Klinik der Universität Leipzig. Professor Weber 
hat in Tübingen Humanmedizin studiert und zusätzlich be-

rufsbegle i tend 
ein MBA-Studi-
um absolviert. 
Ein Spezialgebiet 
der 42-Jährigen 
sind mikrochirur-
gische freie Ge-
webetransplanta-
tionen. ••

Professor Dr.  
Uwe Wiegand  

Professor Dr.  
Anette Weber

Dr. Christov Pilz Dr. Armin Hamann
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